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kiel. Es fand erst zum zweiten
Mal statt, fühlte sich aber den-
noch fast schon wie eine Tradi-
tion an: Das Spendendinner
des Freundeskreises der Stadt-
mission Kiel im Budenzauber
Deli wurdewie schon2021zum
großen Erfolg. Und das lag
auch an Auktionator Sascha
Dobrovolschi (Mr. Fastham-
mer), der mit viel Humor die
Geldbörsen der Gäste im Blick
hatte. Doch auch das die Auk-
tion flankierende Vier-Gänge-
Menü, ehrenamtlich gekocht
von Lars Farien und Markus

Hadamik (Budenzauber), Mat-
hiasApelt (Flygge),NicoMord-
horst (Bootshaus 1862), Chris
Winkler (Brot und Spiele), Her-
bert Chwalek (Subrosa) und
Uwe Wiethaup (Extrawürste
56) trug zur Stimmung bei.

GastronomLars Farienhatte
seine Budenzauber-Location
im Alten Güterbahnhof für den
guten Zweck geöffnet. Auch
Wein (Jörgen Petersen) und
Champagner (Champagner
und Co.), die Speisen sowie die
15 Auktionsgegenstände wur-
den kostenfrei zur Verfügung

gestellt. „Ohne dieses un-
glaubliche Engagement der
nunmehr27Mitgliederunseres
Freundeskreises wäre so vieles
nicht möglich. Auf diese Hilfs-
bereitschaft und die Spenden-
gelder sind wir gerade in der
aktuellen Zeit angewiesen“,
betonte Karin Helmer, Ge-
schäftsführerin der Stadtmis-
sion. Zu den Höhepunkten
unter den vom Freundeskreis
gestellten Auktions-Gegen-
ständen zählten ein Gutschein
für einen THW-Besuch in der
VIP-Lounge mit Ministerpräsi-

dentDanielGünther,Bilderdes
Kieler Malers Peter Nagel und
des Komikers Otto Waalkes so-
wie Gutscheine für ein Meet
and Greet mit Fin Bartels von
HolsteinKiel oder einEssenmit
Schauspieler Axel Milberg.
Neben den 48150 Euro, die die
Gebote einbrachten, wurden
zudem 950 Euro in das „Spen-
denschwein“, ein großes Spar-
schwein der Stadtmission, ge-
steckt. Die Gesamtsumme von
49100Euro fließt zweckgebun-
den in die Projekte der gemein-
nützigen Organisation.

Luden zum Spendendinner der Stadtmission ein: Budenzauber-Ca-
terer Lars Farien (Mitte) sowie Karin Helmer (links) und Karin Peters
von der Stadtmission. foto:fRaNK PEtER

dem beschädigten Rohr aus-
tritt, jede Menge Kies und
Laubmit sich reißt, verstopfen
in kürzester Zeit die umlie-
genden Gullys – und dasWas-
ser steht knapp 20 Zentimeter
auf der Straße.Mitarbeiter des
Abfallwirtschaftsbetriebes
(ABK) kommen zur Hilfe,
heben Gullydeckel hoch, lö-
sen Verstopfungen in den
Schächten.

Der Skandinaviendamm
war deshalb in Höhe Stavan-
gerstraße/Aalborgring zu-
nächst in beide Richtungen
für den Verkehr gesperrt. Am
frühen Nachmittag konnten
beide Fahrbahnen in Rich-
tung Melsdorf wieder freige-
geben werden. Die Fahrtrich-
tung Kiel bleibt allerdings bis
voraussichtlich Dienstag-
abend gesperrt: Zunächst
müssen die Schäden am Fahr-
bahnbelag ausgebessert wer-
den.

auch bushaltestelle und
gehweg wurden beschädigt

Denn das Team um Mathias
Brumme hatte an der Kreu-
zung mit Presslufthammer
undBagger einenGrabenauf-
gerissen, um an das beschä-
digte Rohr zu gelangen. Auch
derGehweg sowiedieBushal-
testelle wurden beschädigt
und müssen saniert werden,

90 Jahre alte Stahlrohre, die
noch einwandfrei funktionie-
ren würden. „Die Leitung am
Skandinaviendamm ist stabil
und nicht marode“, sagt
Brumme.

Gegen 14 Uhr schien der
Einsatz mit schwerem Gerät
beendet. Das sechsMeter lan-
ge Rohrstück war ausge-
tauscht, der Druck sollte lang-
sam aufgebaut werden – doch
dann der Rückschlag: Ein
Schieber war defekt undmuss
nun ebenfalls gewechselt
werden. „Die Wasserversor-
gung verzögert sich noch ein
wenig“, sagte Stadtwerke-
Sprecher Sönke Schuster, der
damit rechnet, dass die 500
Haushalte am Montagabend
wieder fließendes Wasser ha-
ben. „Wir rücken hier aber
erst ab, wenn das Wasser wie-
der fließt.“

bereits vor vier Jahren gab
es einen ähnlichen vorfall

Vor rund vier Jahrenwar es
bereits zu einem ähnlichen
Rohrbruch im Skandinavien-
damm gekommen. Auch da-
malswar die Straße unterspült
worden und in der Folge mas-
siv abgesackt. „Dass wir da
einen neuralgischen Punkt
haben, ist mir nicht bekannt“,
weist Sönke Schuster einen
Zusammenhang zurück.

Bieten und genießen für den guten Zweck
das spendendinner der stadtmission im Güterbahnhof bringt mehr als 49000 Euro für Menschen in Not ein

Land unter am Skandinaviendamm
500 haushalte in Mettenhof nach Rohrbruch für mehrere stunden ohne Wasser – straße stadteinwärts gesperrt

VoN JENNifER RusKE
uNd dENNis BEtzholz

Norman Schröder (links) und Dennis Warnsholdt vom Tiefbauamt, Einsatzgruppe Kanalbetrieb, öffnen unter der Fußgängerbrücke über den Skandinaviendamm die Gullys
und entnehmen die Eimer, um das Wasser schneller ablaufen zu lassen. foto: JENNifER RusKE

kiel. Knöcheltief steht das
Wasser am Montagmorgen in
einer Senke unter einer Fuß-
gängerbrücke des Skandina-
viendamms, ein spektakulä-
res Bild. Ein etwa 500 Quad-
ratmetergroßerSeemittenauf
der vierspurigen Straße, aus-
gelöst durch einen Wasser-
rohrbruch inHöhederStavan-
gerstraße. Dieser hat Folgen:
Für rund 500 Haushalte rund
um den Osloring im Stadtteil
Mettenhof, die noch bis zum
Abend ohne fließendes Was-
ser auskommen müssen. Für
zahllose Autofahrer, die we-

gen der zunächst voll gesperr-
ten Hauptverkehrsstraße Um-
wege in Kauf nehmen. Aber
auch für das Team der Stadt-
werke Kiel, das den Schaden
an der 15 Zentimeter dicken
Hauptleitung reparieren
muss.

Gegen 6.30 Uhr geht die
Störungsmeldung bei den
Stadtwerken ein: „Alltagsge-
schäft“ nennt den Rohrbruch
Mathias Brumme, der vor Ort
verantwortlich ist für die In-
standsetzung desWasserrohr-
netzes. Doch die Dimension
und auch die Folgeschäden
des Vorfalls sind selbst für den
Profi nicht alltäglich, wie er
sagt: Weil das Wasser, das aus

An der Kreuzung von Skandinaviendamm und Stavangerstraße
wurde die Straße nach dem Rohrbruch unterspült. foto: fRaNK PEtER

Eine Toilette
für den Teich

mettenhof. Die Wiesen und
Plätze rund um den Heiden-
berger Teich in Mettenhof
werden von vielen Menschen
zumSpielen, Grillen und Tref-
fen gut und gern genutzt. Das
Problem: Es gibt keinWC.Das
will die SPD ändern. Der Orts-
beirat Mettenhof berät in sei-
ner Sitzung am Mittwoch, 9.
November, um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus, Vaasastraße 43a
über einen SPD-Antrag, eine
Toilettenanlage am Teich auf-
zustellen.

Radverkehr steht
im Fokus

ravensberg/brunswik/
düsternbrook. Kiels Velo-
routen machen den Radver-
kehr zunehmend komforta-
bel. Wo noch Optimierungs-
potenzial besteht, zeigt die
Chancen-Mängel-Tour des
Fahrradforums, die diesesMal
über die Veloroute 1 von der
Wik bis zur Hörnbrücke führ-
te. Über das Ergebnis berich-
tet der städtische Radver-
kehrsbeauftragte Uwe Rede-
cker bei der Sitzung des Orts-
beirats Ravensberg/Bruns-
wik/Düsternbrook am Mitt-
woch, 9. November.Weiterhin
stellen sich die neue Schullei-
terin der Reventlouschule so-
wie der Kieler Verein „Radeln
ohne Alter“ vor. Die Sitzung
startet um 19.30 Uhr in der
Mensa der Ricarda-Huch-
Schule (Westring 390).

Umzug mit Pferd
zum Martinstag

mitte. Die Friedensgemeinde
Kiel feiert den St. Martinstag
am Freitag, 11. November, mit
einem großen Laternenum-
zug. Angeführt durch Blasmu-
sik und St. Martin auf seinem
Pferd setzt sich der Umzug um
16.30 Uhr von der Vicelinkir-
che, Harmsstr. 123, aus in Be-
wegung. Um17 Uhr findet ein
„Gottesdienst für Klein und
Groß“ mit Pastorin Paschen in
der Heilandskirche, Saarbrü-
ckenstr. 46, statt. Anschlie-
ßend wird der Umzug gegen
18 Uhr an der St. Jürgen-Kir-
che, Königsweg 78 zu einem
Imbiss erwartet.

Laternelaufen
am Vinetaplatz

gaarden. Zum großen Later-
nenumzug mit finalem Feuer-
werk am Sportplatz Bau-
kampfbahn bittet die TuS
Gaarden am Freitag, 11. No-
vember. Los geht es um18Uhr
auf demVinetaplatz, der Tross
führt dann zum Vereinsgelän-
de,wo es auchEssen undTrin-
ken gibt.

so Brumme. Warum das Rohr
kaputt ging, ist unklar: Laut
Brumme könnte die Material-
beschaffung ebenso die Ursa-
che gewesen seinwie eine Bo-
denbewegung, etwa ein
Stein, der das Rohr zerdrückt
hat.

„Das Rohr wurde Anfang
der 60er-Jahre verlegt, als der
Stadtteil Mettenhof gebaut
wurde“, sagt Brumme. Vorfäl-
le wie diese kommen zwar re-
gelmäßig vor, an der Lebens-
dauer des Rohres liege es al-
lerdings nicht, so der Experte:
In Kiel gibt es demnach auch

Das Rohr wurde
Anfang der 60er-Jahre
verlegt, als der
Stadtteil Mettenhof
gebaut wurde.
Mathias Brumme,
stadtwerke Kiel


